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Diesen Satz aus dem 1. Buch Mose Kapitel 16 
Vers 13 sagt Hagar. 
Hagar war die Magd von Sara, Abrahams 
Frau. Und Magd ist wohl eher schön geredet. 
Sie war die Leibeigne, Sklavin. Eine Unter-
drückte, eine Randfigur der damaligen Ge-
sellschaft wird mit Namen genannt. Das ist 
schon etwas Besonderes. Aber nicht nur das, 
sondern sie tritt auch in den Mittelpunkt des 
Geschehens.
Da Sara keine Kinder bekommt, soll Hagar ein 
Kind von Abraham bekommen. Und sie wird 
schwanger und mit dem Bauch wächst auch 
der Konflikt zwischen Sklavin und Herrin, Ha-
gar und Sara. Aber es wächst auch der Kon-
flikt in der Seele von Hagar. Was geschieht da 
mit mir?  Das sind immer Fragen, wenn Men-
schen sich in Abhängigkeiten von Anderen 
befinden. Wo kein selbstbestimmtes Leben 
möglich ist, da kommt es zwangsläufig früher 
oder später zum Konflikt. So ist es auch bei 
Sara und Hagar. Hagar flieht. Sie will einfach 
nur weg. So irrt sie durch die Wüste. Sie hat 
die aufgezwungenen Bindungen zu Abraham 
und Sara hinter sich gelassen. Trotzdem ist 
sie nicht frei. Sie ist allein. Ohne Beistand und 
dem Tode nahe irrt sie umher.  Hagar ist an 
einem Punkt angelangt, wo ihr alles egal ist. 
Dort spricht der Engel des Herrn zu ihr, sagt 
ihr Worte, die sie umkehren lassen zurück zu 
Sara und Abraham. Der Engel verheißt ihrem 

Sohn Ismael Macht und eine große Nach-
kommenschaft. Da spricht Hagar: „Du bist 
ein Gott, der mich sieht.“ Von diesem Augen-
blick an bewegt sie sich im Schutz Gottes. Die 
Erfahrung ist so alt wie die Menschheit. 
In der Jahreslosung wird sie zu einer unver-
gesslichen Geschichte. Es ist das sprichwört-
liche Licht am Ende des Tunnels. Wie fühlt es 
sich an? Eine Frau in der Wüste, verstoßen, 
schutzlos, ohne alle Hilfe. An diesem Punkt 
löst sich das Ich auf, alle Hoffnungen, alle 
Wünsche, Illusionen und Pläne. Nackt steht 
der Mensch da, ohne Tricks, ohne die Rituale 
und Illusionen, mit denen er sich durchs Le-
ben bringt. 
An diesem Ende ist er auf seinen Anfang 
zurückgeworfen, schutzbedürftig wie ein 
Neugeborenes. Die Mauer fällt, und der En-
gel ist da. „Gott sieht dich“ - in der größten 
Hoffnungslosigkeit nimmt er dich in seine 
Hand. Deshalb kann Hagar mit all ihrem Stolz 
trotzdem zu Sara und Abraham zurückkeh-
ren. Diesem Gott, der seinen liebenden Blick 
auf sie richtet, gibt sie sich an die Hand, trotz 
all der Probleme, die wieder auf sie zukom-
men. Sie bringt Ismael zur Welt und wird zur 
Stammmutter der Araber. Der Segen Gottes 
begleitet sie, denn sie hat erfahren: „Du bist 
ein Gott, der mich sieht.“ Diese Einsicht hilft 
ihr bei allen Strapazen, Konflikten und Brü-
chen in ihrem Leben. 

Gute Nachtrichten



  Ich hoffe für uns, dass auch wir Gott als den 
erfahren, der uns sieht. Es ist gut, wenn wir 
gesehen werden. Es hilft uns, wenn wir wahr-
genommen werden. Dass Gott uns sieht, tut 
uns gut. Das brauchen wir bei all den Kon-
fl ikten, Ärgernissen, aber eben auch Freuden 
in dieser Zeit.   

  Da bin ich froh, dass Gott mich sieht. Er sieht 
mich, wie ich bin. Bei ihm muss ich mich nicht 
verstellen oder etwas beweisen. Das tröstet 
mich und gibt mir Kraft.   
    
   Ihr Pfarrer Thomas Behr   

Gute Nachtrichten
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Kurz entschlossen und mit Schwung – so 
könnte man das Überraschungskonzert zum 
dritten Advent in der Glöther Kirche be-
schreiben. 

Mariella und Mario hatten ein sehr unter-
haltsames Programm auf die Beine gestellt. 
Weihnachtslieder und -Gedichte gleicherma-
ßen erfreuten das Publikum und animierten 
schnell zum Mitsingen. 
Hut ab vor Mariella – wie ein Profi gemeis-
tert. Ganz spontan und gekonnt, rezitierten 
Bastian und Timmy Weihnachtsgedichte per 
Mikro von der „Bühne“. 
Und weil es allen so gut gefiel, haben wir 
schon den nächsten Termin am 16.12.2023 
verabredet „Mario und Kids im Advent“.

      Heike Schattschneider

Advent mit Mariella und Mario

Zu Epiphanias, dem  6. Januar feierten wir in 
unserer Laurentii - Kirche den musikalischen 
Lektoren - Gottesdienst. Dazu brachte sich 
die „Kirchen – Kombo“ tatkräftig ein.    

Frau Hannelore Müller spielte die Orgel, Frau 
Patricia Reuter Flöte und erfreute uns mit ei-
nem alten wunderschönen Lied und Günther 
Pildner zeigte sein Können auf der Posaune. 
Simon  Berner übernahm die Technik. Die 
Lektorentätigkeit wurde von Frau Dr. Liane 
Hilfert und Bärbel Berner übernommen.
Im Matthäus – Evangelium hörten wir von 
der Ankunft der Drei Weisen aus dem Mor-
genland. Zum Nachdenken anregende Ge-
dichte und Geschichten bereicherten den 
Gottesdienst. Auch an diesem Tag beinhal-
teten die Fürbitten den Wusch nach Frieden 
auf der Welt.
        Bärbel Berner 

Musikalischer Gottesdienst zu Epiphanias in Calbe

Erlebt und Erzählt



Nun befinden wir uns schon wieder in der 
Passionszeit und dennoch denken wir gern 
an den vergangenen Weihnachtsgottes-
dienst am Heiligen Abend zurück.
Endlich, nach Jahren der Corona bedingten 
Entbehrung, durften wir die Kirchentüren der 
Stephani – Kirche weit öffnen und die Glo-

cken riefen viele Gottesdienstbesucher zum 
Gebet, gemeinsamen Singen und Zuhören 
in eine mit Sitzbankheizung ausgestattete 
Kirche. 

Die Pianistin Oksana Onyshko und Patricia 
Reuter sorgten mit ihren musikalischen Bei-
trägen für  einen künstlerischen Genuss. 

In diesem Gottesdienst brachte uns ein ein-

drucksvoller Film, welcher von Simon Berner 
ausgesucht und auf eine große Leinwand 
ausgestrahlt worden ist, die Geburt Jesu 
in ergreifender Art und Weise näher. Dazu 
wurden passgerecht Teile des Lukas – und 
Matthäusevangeliums gelesen. Pfarrer Behr 
sprach uns mit seinen Fürbitten aus dem 
Herzen. 
Nach diesem schönen Gottesdienst  am Hei-
ligen Abend konnten wir erfüllt und dank-

bar mit unseren Familien und Freunden die 
Weihnachtstage erleben. 
Vielen Dank allen Beteiligten.
 

        Bärbel Berner

Heilig Abend in Calbe

Erlebt und Erzählt
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Warum nicht einmal anders?
Fest stand: in Glöthe findet auch 2022 am 
Heiligen Abend ein Krippenspiel statt.
Der Termin ist allen wohlbekannt – aber was 
nehmen wir (Kirchengemeinde, Heimatver-
ein Glöthe e.V. und Gäste) uns zum Thema 
und wer hat Zeit?
Das Stück war schnell gefunden: Weihnach-
ten auf der Wartburg. Passend zur Ausstel-
lung, welche noch bis Ende März 2023 in 
der Glöther Kirche Sankt Georg auf Besucher 
wartet.
Luther inkognito als Junker Jörg textet und 
komponiert „Vom Himmel hoch da komm 
ich her“ und erklärt der Tochter des Hauses 
die Weihnachtsgeschichte. Klar sind Maria 
und Josef, die Hirten, die drei Weisen, Esel 
und Schafe mit dabei. Der Engel sang die 
einzelnen Strophen im wunderbaren Sopran 
von der Kanzel.
Von der Empore wurde die schöne Andacht 
unter Leitung von Pfarrer Thomas Behr durch 
Musik der Bläser umrahmt. 

Ein ganz großes Dankeschön an alle Mitwir-
kenden (der Namen sind ganz viele und ger-
ne bei der Autorin zu erfragen), die diesen 
besonderen Gottesdienst möglich machten.
  
      Heike Schattschneider

Weihnachtsfest auf der Wartburg

Erlebt und Erzählt



Wir Üllnitzer konnten in diesem Jahr 2022 
wieder die Höfe für den lebendigen Advent-
kalender öffnen. 

An drei Adventwochen-
enden fanden die lang er-
sehnten gemütlichen im 
weihnachtlichen Ambiente 
dekorierten Höfe statt.

Bedanken möchten wir uns 
bei den Mitwirkenden des 
Üllnitzer FFW-Vereines, bei 
der Familie Wegener und 
der Familie Boße. Von allen 
Beteiligten wurden wir wie immer kulinarisch 
verwöhnt.
Den Erlös dieser Treffen wollen wir für ein 
neues Zaunstück um unsere Kirche verwen-
den.
Dann stand schon das Weihnachtsfest 2022 
vor der Tür. Hurra dieses Jahr darf es wieder 
stattfinden. Keine Einschränkungen durch 
Corona.
Vier Wochen vorher begannen wir mit den 
Krippenspielproben. Es fand sich eine ge-
mischte Gruppe von Kindern und Erwachse-
nen für das Krippenspiel. 

Bei den Proben in der Kirche hatten wir an ei-
nigen Tagen Eisblumen an den Fenstern. Das 
hieß zieht euch warm an am Weihnachts-
abend.
Aber wir waren sehr erstaunt, die Kirche wur-
de etwas geheizt. Die vielen Besucher, die 
zur Christvesper gekommen waren, brachten 
auch noch etwas Wärme mit.
Pastorin Behr und ihr Sohn begleiteten uns 
durch den Weihnachtsgottesdienst, mit An-
dacht und den Liedern die zum Weihnachts-
abend gesungen werden.
Auch möchten wir uns für den gesponsor-
ten Weihnachtsbaum bei Familie Ristau be-
danken, der von den Üllnitzern liebevoll ge-
schmückt wurde.
Auf dem Dorfplatz vor der Kirche wurde von 
Familie Schaffrinna ein sehr schöner Weih-
nachtsbaum gesponsort und von der Stadt 
Staßfurt aufgestellt. Auch dafür ein herzli-
ches Dankeschön.
Die vielen Besucher haben es gezeigt, Weih-
nachten ist und bleibt „Das Fest der Feste.“
Nun ist der Weihnachtsbaum abgeschmückt 
und aus der Kirche.
Ich möchte noch auf unseren geplanten Ar-
beitseinsatz an der Kirche „Sankt Augustin“ 
am 01.04.2023 um 9:30 Uhr hinweisen.
Eine gesegnete Zeit für alle Vorhaben 
wünscht Kerstin Boße.

Weihnachten in Üllnitz

Erlebt und Erzählt
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Die anfängliche Befürchtung ist traurige Ge-
wissheit geworden: Noch immer dauert der 
Krieg in der Ukraine an und fordert täglich 
seine Opfer auf beiden Seiten.
Nun sind es nur noch wenige Tage und der 
Überfall der russischen Armee auf die Ukrai-
ne jährt sich zum ersten Mal.
Nach den ersten Schocktagen folgte ein gro-
ßes Engagement vieler mitfühlender Men-
schen aus der Region.
Vieles wurde auf den Weg gebracht, um den 
geflüchteten Familien ein „Zuhause auf Zeit“ 
zu ermöglichen.
Inzwischen ist fast ein Jahr vergangen. Sie 
sind angekommen - einige, um zu bleiben. 
Die  Frauen besuchen Integrationskurse, die 
Kinder verschiedene Schulen und Kitas. Es ist 
erstaunlich, wie schnell besonders die Kinder 
die Sprache erlernen und sich mit uns unter-
halten.
Zwischen uns ist mittlerweile ein festes Band 
gewachsen. Ein Band der Achtung und Für-
sorge, der Liebe und Anteilnahme.
Dieses besondere Band war z.B. Thema des 
letzten Friedensgebetes am 12. Februar.

Am Beginn des neuen Jahres feierten wir 
noch einmal das Weihnachtsfest.
In der Ukraine feiern die Christen die Geburt 
Jesu nach dem julianischen Kalender, d.h. ca. 
2 Wochen später als wir.

Die Kinder (hier: Mischa, Wanja, Yasja, Anna, 
Zoia, Olena und Mascha,) konnten an meh-
reren Abenden in die Rollen der Weihnachts-
figuren schlüpfen und die Geschichte in Fort-
setzung gestalten.

So versuchen wir nun seit einem Jahr, die 
sonntäglichen Friedensgebete abwechs-
lungsreich und ansprechend  zu gestalten. 
Ein fester und besinnlicher Bestandteil der 
Abende ist das Entzünden der Kerzen für die 
vielen Fürbitten, gesprochen in deutscher 
bzw. ukrainischer Sprache oder still an Gott 
gewandt.

       Petra Eggebrecht

Friedensgebete im Kirchspiel Brumby

Erlebt und Erzählt



„Ich bin unserem Herrgott dankbar für jeden 
Tag, den er mir schenkt.“ Das sagt eine Frau, 
die Ende Januar ihren 96.Geburtstag feierte. 
Eine weise Frau! Denn dankbar zu sein für je-
den Tag - theoretisch zumindest wünschen 
sich das viele, wissend, dass in Dankbarkeit 
immer etwas Positives liegt. Aber viel zu 
oft drängen sich Sorgen und Grübeleien in 
unseren Alltag und vermiesen uns die Stim-
mung.
Unsere Jubilarin heißt Elfriede Habor und 
lebt seit über 60 Jahren in einem Neubau- 
block aus DDR-Zeiten. Mit ihrer Hände Ar-
beit leistete sie, wie viele andere auch, Auf-
baustunden für die Wohnung; ohne das ging 
es damals nicht. 

Wenn sie erzählt, dann von den Mühen des 
Alltags, denen sie aber immer wieder eine 
heitere, positive Seite abgewinnen kann, bei 
aller Mühe.

Schon zu ihrem 95. Geburtstag gab es ein 
kleines Ständchen vom damaligen Singe-
kreis im Treppenhaus, was sie sehr gefreut 
hat. Diesmal besuchte sie unser kleiner Chor, 
gut geleitet von Anke Groth und Felix Groth 
an der Gitarre.  
Eigentlich wollten wir sie zu dem Gottes-
dienst in St.Stephani einladen, aus gutem 
Grund: Sie hat erhebliche Mittel ihrer Erspar-
nisse für die St.Stephanikirche gespendet 
- für die neue Sitzheizung, die Musikanlage 
und die Kirchenfenster.
Sie sollte sich einmal anschauen, wie schön 
jetzt die Kirche aussieht. Aber leider fühlte 
sie sich zu schwach und verzichtete auf diese 
Anstrengung.
So wurde es ein musikalisches schönes 
Ständchen zu Hause und sie hat es sehr ge-
nossen.
Im Namen der Kirchengemeinde bedankte 
sich Frau Dr. L.Hilfert, als Vorsitzende des Ge-
meindekirchenrates, bei ihr für ihre großzü-
gige und außergewöhnliche Unterstützung 
der Gemeinde. Der Herzenswunsch aller Be-
teiligten für sie: Viel Gesundheit und weiter-
hin Zuversicht an jedem neuen Tag.

         J.Kohtz

 

Zum Geburtstag

Erlebt und Erzählt
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Nächstenliebe leben – 
dort, wo Menschen uns brauchen

Der Ausschuss für Diakonie und Soziales ist ein 
gewähltes Gremium von haupt- und ehrenamtlich 
Mitarbeitenden aus unserem Kirchenkreis.

Wir wollen helfen, indem wir Menschen in unseren 
Kirchengemeinden durch Impulse, Beratung und 
Co-Finanzierung ihrer Projekte unterstützen. 
Dabei setzen wir auf ein Miteinander auf Augen-
höhe für eine vielfältige Gemeinschaft in unserer 
Kirche und deren Heimatgemeinden. 

Unser Ansporn ist die christliche Nächstenliebe.

www.kirchenkreis-egeln.de/diakonieausschuss

Wir freuen uns auf Ihr Anliegen!

Hier fi nden Sie einen kleinen 
Leitfaden zur Antragsstellung, 
alle Vergabekriterien sowie 
Ihre Ansprechpartner*innen:

Erlebt und Erzählt



Am Sonntag, den 24. September um 10:00 
Uhr feiern wir in der St. St. Laurentii Kirche 
in Calbe einen Abendmahlsgottesdienst zum 
Konfirmationsgedächtnis.
Wir laden alle Jubelkonfirmandinnen und Ju-
belkonfirmanden herzlich ein:
– Zur Gnadenkonfirmation, wenn Sie 1950-
53 konfirmiert wurden
– Zur Eisernen Konfirmation, wenn Sie 1955-
58 konfirmiert wurden
– Zur Diamantenen Konfirmation, wenn Sie 
1960-63 konfirmiert wurden
– Zur Goldenen Konfirmation, wenn Sie 
1970-73 konfirmiert wurden
Wir freuen uns natürlich auch sehr über An-
meldungen zur Kronjuwelenkonfirmation 
(75 Jahre) oder zur Eichenkonfirmation (80 
Jahre)!

Aufgrund der Corona-Situation der letzten 
beiden Jahre konnten viele Jubilare keine 
Jubelkonfirmation feiern. Sie sind in diesem 
Jahr herzlich eingeladen, Ihre Jubelkonfirma-
tion am 24.9.2023 nachzufeiern.
Wir brauchen Ihre Mithilfe:
Wenn Sie Adressen von Mitkonfirmierten 
Ihres Jahrgangs haben, teilen Sie uns diese 
bitte mit.
Bitte melden Sie sich im Pfarramt oder im 
Gemeindebüro in Calbe an!
Telefon: 039291 49908
E-Mail: gemeindebuero.calbe@kk-egeln.de
Oder schreiben Sie uns!
Ev. Kirchengemeinde
Breite 44
39240 Calbe

Jubelkonfirmation in Calbe

In diesem Jahr wollen wir mit Texten aus der 
Apostelgeschichte über Kirche und Gemein-
schaft im Glauben nachdenken.
Calbe: jeweils 19:00 Uhr Patensaal in St. 
Stephani
Montag, 20.03.23 mit Pfr. Neugebauer
Dienstag. 21.03.23 mit Pfr. Behr
Mittwoch, 22.03.23 mit Pfr. Weigel
Donnerstag, 23.03.23 mit Gemeindehelfer 
Stam, Gnadau
Freitag, 24.03.23 mit Pfr. Eggebrecht

Brumby: jeweils 19:00 Uhr im Gemeinder-
aum im Pfarrhaus Brumby
Montag, 27.03.23 mit Pfr. Neugebauer
Dienstag, 28.03.23 mit Pfr. Rödiger
Mittwoch, 29.03.23 mit Pfr. Eggebrecht
Donnerstag, 30.03.23 mit Pfr. Weigel
Freitag, 31.03.23 mit Pfr. Behr 

Bibelwoche in Calbe und Brumby

Einladungen
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Am Samstag, 22. April 2023, wollen wir 
Quedlinburg und Meisdorf besuchen. Wir 
fahren mit dem Bus nach Quedlinburg. Dort 
haben wir um 10 Uhr eine Führung in der 
Marktkirche. Um 11 Uhr fahren wir mit der 
„Bimmelbahn“ durch Quedlinburg und ler-
nen so die Stadt kennen. Nach dem Mittag-
essen im Hotel Sonne geht es nach Meisdorf, 
wo wir eine Kirchenführung haben, und Kaf-
fee trinken. 

Die Kosten für die Fahrt und Eintrittsgelder 
betragen 25 Euro. Mittagessen und Kaffee 
müsste selbst bezahlt werden. 
Anmeldung bitte bis zum 4. April im Ge-
meindebüro Brumby oder Calbe bei Frau 
Kunze oder bei Pfarrer Thomas Behr (Tel.: 
039291-818104).

Gemeindefahrt nach Quedlinburg und Meisdorf

Wir laden recht herzlich zum Tischabend-
mahl am Gründonnerstag, 6. April 2023, 

um 18 Uhr nach Brumby ein. 
In Form eines Sedermahles wollen wir dieses 
Abendmahl feiern und alle Interessierten aus 
dem Kirchenbereich Brumby und Calbe sind 
willkommen.

Ebenso laden wir zur Osternacht am 8. 

April um 20 Uhr in die Kirche St. Stepha-

ni in Calbe ein. 
Es wäre schön, wenn wir uns aus dem Kir-
chenbereich Calbe und Brumby häufiger bei 
den Veranstaltungen begegnen und so man-
ches gemeinsam feiern können.

Gemeinsame Gottesdienste zu Ostern

In diesem Jahr wollen wir uns wieder zu einer 
Fahrradtour treffen. Auf dem Saaleradweg 
wollen wir in Richtung Barby fahren. Unser 
Ziel wird der Elbe-Saale-Winkel sein. Dort 
finden wir Zeit zur gemeinsamen Rast. Jeder 
kann etwas für einen Imbiss mitbringen.

Treffpunkt: St. Stephani in Calbe um 9:30 Uhr.
Für alle, denen das Radfahren schwer fällt, 
steht eine Mitfahrgelegenheit
zur Verfügung!

Radeln mit Pfarrer am 1. Mai

Einladungen



Bibliothek/ Begegnungsstätte Glöthe 
(Friedensstraße 5)
dienstags ab 16:00 Uhr und
sonntags ab 14:00 Uhr geöffnet
Wir laden zum Stöbern und Gesprächen 
über Gott und die Welt ein.

Vortrag über die Entwicklung der Schrift 
am 04.03.2023 ab 15:00 Uhr
Im Mittelpunkt dieses Vortrages steht die 
Entwicklung der Schrift. Sie ist die Grundla-
ge einer für die Geschichte der Menschheit 
wichtigsten Kulturtechniken. Neben moder-
ner Technik wie Beamer und Leinwand wird 
der praktische Anteil nicht zu kurz kom-
men. Denn die Referentin, Frau Schober aus 
Quedlinburg, wird z.B. auch auf Schiefertafel 
mit Schwamm und Stift zurückgreifen. Sie ist 
eine wahre Expertin in Kurrent und Sütterlin. 
Haben Sie noch Karten und Schriften aus 
vergangenen Tagen, die Sie nicht entziffern 
können? Einfach mitbringen und dann das 
Rätsel lösen (lassen).
Wie gewohnt wird für einen kleinen Imbiss 
gesorgt. Der Eintritt ist frei. Über eine kleine 
Spende würden wir uns freuen.
Leider werden wir uns in den Wochen nach 
dem Vortrag von der in Glöthe zu besichti-
genden Ausstellung zur Reformation verab-
schieden müssen. Wer noch Interesse hat, 
bitte melden.

Spiel und Spaß mit Osterhas am 
01.04.2023 10:00 bis ca. 12:00
Wie schon 2022 gibt es auch in diesem Jahr 
wieder das Angebot für Klein und Groß in 
geselliger Runde das Osterfest vorzuberei-
ten. In den Räumen der Glöther Bibliothek/ 
Begegnungsstätte (Friedensstraße 5, 39443 
SFT/ OT Glöthe) wird ein bunter Strauß zum 
Basteln, Malen, Rätseln und Spielen geboten. 

Dabei werden auch die Leckereien nicht zu 
kurz kommen. Als Clou ist eine Rätselralley 
geplant. Wenn das Wetter uns gewogen sein 
sollte gibt es wieder die Runde durch den 
Pfarr- und Kirchgarten.
Diese Veranstaltung ist für die Besucher kos-
tenlos, über eine kleine Spende würden wir 
uns aber freuen.
Tuareg – Leben in der Wüste - Vortrag 
am 18.04.2023 ab 15:00 Uhr
Warum nicht einmal den Blick über den Tel-
lerrand in (für uns) fremde Kulturen schwei-
fen zu lassen? Das hat sich vor Jahren Helga 
Wiske aus Halle gedacht. Aus der ersten Rei-
se in die Zentralsahara Südalgeriens wurde 
eine Leidenschaft. Auf weiteren Reisen in 
diese Region entstanden Freundschaften – 
und unzählige Fotos. Lassen Sie sich also auf 
die Reise zu den Tuareg entführen.
Mit diesem Vortrag werden wir die neue 
Ausstellung in den Räumen der Glöther 
Kirche Sankt Georg zu eben diesem Thema 
eröffnen. Gedichte von Jörg M. Pönnighaus, 
Arzt und Weltenbummler, ergänzen die Bil-
der vortrefflich.
Für einen kleinen Imbiss ist wie immer ge-
sorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, der Eintritt 
ist frei. Eine kleine Spende würde uns freuen.

Ausblick über die Veranstaltungen in Glöthe

Einladungen
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Stellen Sie sich vor, Sie rufen den Rettungs-
dienst, die Feuerwehr, das THW oder die Po-
lizei und niemand kommt.
Wir alle hoffen, dass dieses Szenario nie ein-
tritt. Doch blicken wir zurück auf die Silves-
ternacht 2022/2023 in Berlin, war hier die 
Grenze des Unvorstellbaren erreicht.
Weder die Polizei, noch die Rettungskräfte 
hatten die Möglichkeit, die Situation un-
ter Kontrolle zu bringen oder verletzten 
Personen ausreichend zu helfen. Statt Hil-
fe zuzulassen, hatten Chaos und Gewalt 
die Kontrolle übernommen. Polizisten und 
Rettungskräfte wurden beschimpft und at-
tackiert. Unter anderem wurde ein Feuer-
löscher von den Krawallmachern auf einen 
Rettungswagen geworfen. Nun könnte man 
meinen, dass es sich hier um einen Berliner 
Brennpunkt handelte und Berlin relativ weit 
entfernt ist. Aber, es sei gesagt, auch bei 
uns, in einer doch eher ländlichen Gegend, 
kommt es zu verbalen und auch körperlichen 
Übergriffen gegenüber den Rettungskräften.
Auch wenn mancher es vielleicht als selbst-
verständlich ansieht, dass Hilfe kommt, wenn 
man sie braucht, so kann man dazu nur sa-
gen, das ist es nicht.
Die Bevölkerung in den ländlichen Gebieten 
sinkt, was dazu führt, dass die Krankenhäu-
ser immer mehr Betten abbauen oder wegen 
fehlenden Personales Stationen gar nicht 
geöffnet werden können. Ergo, wird es auch 
für den Rettungsdienst immer schwerer ein 
diagnosebezogenes Bett für erkrankte Men-
schen, auf einer fachlich geeigneten Station, 
zu finden. Das bedeutet, dass auch weiter 
entfernte Krankenhäuser angefahren werden 
müssen.       
Im letzten Jahr erhöhte sich deshalb die Zahl 
der gefahrenen Kilometer um ein Drittel.

Wenn dann die Rettungskräfte in Lapidar- 
einsätzen gebunden sind, die auch vom 
Hausarzt hätten behandelt werden könnten, 
kann es brenzlig werden, wenn es wirklich 
um lebensbedrohliche Einsätze geht, weil ein 
weiter entfernter Rettungswagen mehr Zeit 
braucht, um vor Ort zu kommen.

Neben der aktiven Tätigkeit sind für die 
Rettungskräfte aber auch noch administra-
tive Aufgaben zu bewältigen und die Autos 
müssen nach jedem Einsatz neu aufbereitet 
werden.
Der zuständige Rettungsdienst für Calbe und 
Umgebung sind die Johanniter und deren 
Mitarbeiter*innen arbeiten in der Regel in 
24 – Stunden Diensten. Die Calbenser Feu-
erwehr und das THW arbeiten zum größten 
Teil ehrenamtlich.
Wenn zu der allgemeinen Arbeitsbelastung, 
dann noch verbale Beschimpfungen oder 
aggressive Verhaltensweisen und sonstige 
Attacken hinzukommen, ist für viele Ret-
tungskräfte eine Grenze erreicht, die über die 
persönliche Motivation nachdenken lässt. 
Das führt dazu, dass es immer weniger Men-
schen gibt, die sich dieser Herausforderung 

KEINE GEWALT GEGEN RETTER - GEMEINDEFEST 2023

Einladungen



Der Konfirmanden-

unterricht im ersten 
Halbjahr 2023 fin-

det an den folgen-

den Dienstagen 

jeweils um 17:00 
Uhr im Pfarrhaus 
Brumby statt.

07.03.2023        17:00 - 18:00 Uhr
21.03.2023        17:00 - 18:00 Uhr
18.04.2023        17:00 - 18:00 Uhr
25.04.2023        17:00 - 18:00 Uhr
09.05.2023        17:00 - 18:00 Uhr
23.05.2023        17:00 - 18:00 Uhr
06.06.2023        17:00 - 18:00 Uhr
13.06.2023        17:00 - 18:00 Uhr
20.06.2023        17:00 - 18:00 Uhr

Konfirmandenuntericht 

hauptberuflich oder ehrenamtlich stellen.
Darum ist es wichtig, dass sich jeder positi-
oniert!!!
Keine Gewalt gegen Retter sollte von allen 
Bürgern unserer Städte und Gemeinden als 
Statement abgegeben werden.
Wir sagen:  DANKE
Danke, für die Tatkraft und den unermüdli-
chen Einsatz, den alle Rettungskräfte jeden 
Tag erneut leisten.

Wir möchten alle Rettungskräfte, aus den 
unterschiedlichen Bereichen, zu unserem 
Gemeindefest einladen und ehren. Ebenso 
freuen wir uns und laden ein, alle Mitglieder 
unserer und anderer Kirchgemeinden und 
auch alle Bürger, die ebenfalls Danke sagen 
möchten, am 11.06.2023, Beginn 14:00 

Uhr in der St. Stephani Kirche in Calbe!

       Der GKR Calbe

Einladungen
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Erzähl-Café                              jeden 1. Dienstag im Monat              14:30 Uhr 

Abendkreis                                   jeden 2. Dienstag im Monat              20:00 Uhr
 
Gesprächskreis                      jeden 3. Dienstag im Monat              19:00 Uhr

Frauenhilfe                     jeden 3. Mittwoch im Monat            14:00 Uhr  

Konfirmandenunterricht   entsprechende Dienstage     17:00 Uhr    
    
Christenlehre                      montags 14:30 Uhr für die Jüngeren (1.-3. Schuljahr)
                   montags 15:30 Uhr für die Älteren (4.-6. Schuljahr)

Vorschulkreis       samstags (Termin nach Absprache)   10:00 Uhr     

Gruppen und Kreise in Brumby

Samstagstreff                   jeden Samstag von 9:00 bis 12:00 Uhr im Gemeindehaus

Singkreis                              freitags ab 18:30 Uhr im Gemeindehaus

Friedensgebet     mittwochs um 18:00 Uhr in der St. Stephani Kirche

Konfirmandenunterricht   entsprechende Dienstage 17:00 Uhr

Gruppen und Kreise in Calbe

Kinderkreis        mittwochs            16:00 Uhr     

Gemeindenachmittag    jeden letzten Mittwoch       14:00 Uhr

 

Gruppen und Kreise in Neugattersleben

Einladungen



Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude 
und Frieden im Glauben , dass ihr immer reicher werdet 

an Hoffnung durch die Kraft des Heiligen Geistes.

Römer 15:13

Wir nehmen Abschied:

Gerhard Müller, Brumby
Hans Joachim Andrae, Neugattersleben

Joachim Schröder, Üllnitz
Joachim Mittag, Glöthe
Bernhard Klavehn, Calbe
Winfried Sperling, Glöthe
Renate Götzinger, Calbe

Edith Meinz, Brumby
Marie-Luise Wickmann, Calbe
Günter Müller, Gottesgnaden

Kirchliche Nachrichten
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Aufgrund des Datenschutzes dürfen keine
personenbezogene Daten im Internet veröffentlicht werden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis



Gottesdienste
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Kontakte
Pfarrbereich Calbe - Brumby 
Pfarrer 

Thomas Behr 
Tel.: 039291/818104 

E-Mail: thomas.behr@kk-egeln.de 

 

 

Gemeindepädagogin 
Petra Eggebrecht 

Tel.: 039291/46213 
E-Mail: petra.eggebrecht@kk-egeln.de  

Gemeindesekretärin 
Martina Kunze  

Calbe 
Vorsitzende Gemeindekirchenrat 

Liane Hilfert 
 

Gemeindebüro 
Breite 44 

39240 Calbe/S.  
Tel.: 039291/49908 
Fax: 039291/49918 

E-Mail: gemeindebuero.calbe@kk-egeln.de  
Sprechzeiten: mittwochs 14:00 - 16:00 Uhr 

Weitere Kontakte 
Gottesgnaden 

Frau Matzke: 0175/3889123 

Schwarz 
Frau Hummel 

Trabitz 
Frau Speckhan 

Brumby 

Vorsitzende Gemeindekirchenrat 
Heidemarie Pierau 
Tel.: 039291/40361 

Gemeindebüro 
Kantorberg 13 

39443 Staßfurt OT Brumby 
Tel.: 039291/2970 

 
E-Mail: gemeindebuero.brumby@kk-egeln.de  

Sprechzeiten: mittwochs 09:00 - 12:00 Uhr 

Weitere Kontakte 
Neugattersleben 

Birgitt Rabe: 034721/24216 

Üllnitz 
Kerstin Boße: 039266/50601 

Glöthe 
Heike Schattschneider: 0173/3285116 

www.evangelische-kirchengemeinde-calbe.de 

Kontoverbindung  
Calbe, Schwarz, Trabitz 

Kontoinhaber: Ev.Kirchenkreis Egeln 
IBAN: DE61 8005 5500 0350 0540 02 

Verwendungszwecke … 
… für Calbe: RT 7109 

… für Schwarz: RT 7124 
… für Trabitz: RT 7126 

Spezielle Zwecke zusätzlich nennen 

Kontoverbindung  
Brumby, Glöthe, Üllnitz, Neugattersleben 

Kontoinhaber: Ev.Kirchenkreis Egeln 
IBAN: DE61 8005 5500 0350 0540 02 

Verwendungszweck:  
RT 99 + Name der Kirchgemeinde + Zweck (z.B. Kir-

che, Orgel, Bilderdecke, Christenlehre)         
 


